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(57)  Die Erfindung betrifft einen Beschlag fir Tiren
und/oder Fenster mit einer Rosettenvorrichtung (10), die
einen Rosettenkorper (20) und eine Abdeckrosette (30)
aufweist, wobei der Rosettenkorper (20) eine Schlief3-
mechanik umfasst, und wobei die Abdeckrosette (30)
den Rosettenkorper (20) abdeckt, um die SchlieBmecha-

nik vor auBeren Einflissen zu schiitzen.

Erfindungsgemaf ist vorgesehen, dass die Roset-
tenvorrichtung (10) einen Materialabschnitt (40) umfasst,
der zumindest ein Leuchtmittel aufweist, um den Be-
schlag, insbesondere die Rosettenvorrichtung (10) in der
Dunkelheit optisch erkennbar zu machen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Be-
schlag fur Tiren und/oder Fenster mit einer Rosetten-
vorrichtung, die einen Rosettenkdrper und eine Abdeck-
rosette aufweist, wobei der Rosettenkdrper eine
SchlieBmechanik umfasst, und wobei die Abdeckrosette
den Rosettenkdrper abdeckt, um die SchlieBmechanik
vor dulReren Einflissen zu schitzen.

[0002] Esist bekannt, dass in dunklen Raumen Tiren
und deren Beschlage nicht leicht zu finden sind. AulRer-
dem ist ein Problem bekannt, dass Personengruppen,
die schlecht sehen kdnnen, sich nicht einfach in Geb&u-
den, insbesondere beim Verlassen von Gebauden zu-
rechtfinden kdnnen und die Turen nicht leicht finden kén-
nen. Die zurzeit bekannten Losungen flr diese Probleme
sind beispielhaft beleuchtete Turdricker, die vollstéandig
oderzum Teil aus einem leuchtenden Material hergestellt
sind.

[0003] Hierbei hat sich herausgestellt, dass Kunden
erst das Produkt kennen missen, um eine Visualisierung
an der Tur richtig zuzuordnen. Ein derartig ausgefuhrter
Tardrlicker lasst sich zum Beispiel als ein leuchtender
Streifen in Dunkelheit wahrnehmen, welcher nicht sofort
auf einen Turdricker schlieRen lasst. Insbesondere in
den o&ffentlichen Anstalten wie Krankenhauser, Jugend-
herbergen oder Kinosalen, die von unterschiedlichen
Personengruppen frequentiert sind, sind die Hinweise
von leuchtenden Elementen an Turgriffen fur diejenigen
nicht leicht nachzuvollziehen, die mit einer bestimmten
Visualisierungstechnologie nicht vertraut sind.

[0004] AuRerdem sind solche Tirgriffe oder Teile zum
Einsetzen in Turgriffen kostspielig in lhrer Herstellung
und weisen zudem einen hohen Fertigungs- und Monta-
geaufwand auf. Daher sind solche Lésungen nicht nur
im 6ffentlichen Bereich sondern speziell firr kleine Haus-
halte, private Wohnungen oder Hausflure nur bedingt ge-
eignet.

[0005] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Vorrichtung bereitzustellen, die die oben
genannten Nachteile vermindert. Insbesondere ist die
Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine kostengiinsti-
ge Lésung zu schaffen, um den Beschlagin dunklen Rau-
men erkennbar zu machen, der eine einfache Montage,
insbesondere an vorhandenen Driickern, ermdglicht.
[0006] Diese Aufgabe wird mit samtlichen Merkmalen
des Patentanspruchs 1 gel6st. Vorteilhafte Weiterbildun-
gen der Erfindung sind in den abhangigen Anspriichen
angegeben.

[0007] Die Erfindung schlieRtdie technische Lehre ein,
dass die Rosettenvorrichtung einen Materialabschnitt
umfasst, der zumindest ein Leuchtmittel aufweist, um
den Beschlag, insbesondere die Rosettenvorrichtung in
Dunkelheit optisch erkennbar zu machen. Hierbei helfen
die Leuchtmittel, die Turen leichter in der Dunkelheit zu
finden, sodass sich Personen in Geb&uden gut orientie-
ren und gleichzeitig die Ausgange schnell finden kdnnen.
Die Leuchtmittel beleuchten wirkungsvoll die Rosetten-
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vorrichtung, sodass auch die Position zur Betatigung ei-
nes Beschlages oder eines Tlrschlosses leicht zu erken-
nen und schnell zu detektieren ist.

[0008] ErfindungsgemaRl kdnnen die Leuchtmittel als
fluoreszierende Mittel und/oder photolumineszierende
Mittelund/oder LED- oder OLED-Lichtquellen ausgefihrt
werden. Vorteilhafterweise kdnnen die Leuchtmittel un-
ter Zufuihrung von optischer oder elektrischer Energie
leuchten. Ebenfalls ist es denkbar, dass die Leuchtmittel
UV-Licht in sichtbares Licht umwandeln kénnen. Weiter-
hinist es méglich, dass die Leuchtmittel die Energie einer
kiinstlichen oder naturlichen Lichtquelle speichern kén-
nen und Uber eine langere Zeit nachleuchten kénnen.
Zudem kénnen die Zimmertiren, Ausgange, Fluchtwege
sowie Fenster in der Nacht oder bei Stromausfall optisch
erkennbar gemacht werden. Die Leuchtmittel kénnen
nach unterschiedlichen Technologien ausgeflihrt wer-
den, unter Anderem einer LCD- oder Plasma-Technolo-
gie.

[0009] In einer mdglichen Ausfiihrungsform der Erfin-
dung kénnen die Leuchtmittel flachig oder punktuell am
Materialabschnitt angeordnet werden. Je nach Ausflih-
rung der Leuchtmittel kénnen diese als leuchtende Ober-
flachen oder punktuelle Lichtquellen am Materialab-
schnitt angebracht werden. Vorteilhafterweise kénnen
die Leuchtmittel selbst oder unter Zufiihrung von Energie
leuchtend sein. Es ist auch denkbar, dass die Leuchtmit-
tel als punktuelle lumineszierende Partikel auf dem Ma-
terialabschnitt wie auf einem Substratmaterial angeord-
net werden, die unter Zuflihrung von optischer Energie
leuchten kénnen. Des Weiteren kénnen die Leuchtmittel
flachig auf dem Materialabschnitt ausgefihrt werden, so-
dass der Materialabschnitt eine leuchtende Oberflache
bildet, Ebenfalls ist es mdglich, die Leuchtmittel aus LED-
Lichtquellen herzustellen und diese punktuell an dem
Materialabschnitt anzuordnen. Hierbei kénnen die
Leuchtmittel unter Zufiihrung von elektrischer Energie
gespeist werden.

[0010] Der erfindungsgemale Materialabschnitt kann
eine Tragerplatte aufweisen, die zum Befestigen der
Leuchtmittel dienen kann. Vorteilhafterweise kann die
Tragerplatte mit einer lichtreflektierenden Oberflache
ausgefiihrt werden, um das Licht der Leuchtmittel, das
auf den Beschlag zuriickfallt, nach auf3en zu richten und
die Beleuchtungsintensitat zu erhéhen.

[0011] Der Erfindungsgedanke kann einschlieRen,
dass der Materialabschnitt als ein Nachristsatz ausge-
fihrt werden kann, um in vorhandenen Beschlagen an-
geordnet zu werden. Ferner kann es sich um ein Aus-
tauschbauteil handeln, das anstelle eines Beschlagbau-
teils angeordnet wird. Des Weiteren kann der Material-
abschnitt als ein Zusatzteil ausgefiihrt werden, welches
an einem der Beschlagsbauteile angebracht wird. Die
vorhandenen Beschldge mussen daher nicht vollstandig
ausgetauscht werden. Auf diese Weise kénnen die Um-
rustkosten gering gehalten werden.

[0012] Vorzugsweise kann der Materialabschnitt als
eine zumindest teilweise transparente Folie ausgebildet
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sein. Der Materialabschnitt kann somit das Licht der
Leuchtmittel ungehindert leiten, ohne die Ausstrahlungs-
intensitat der Leuchtmittel zu vermindern. Zudem kann
erfindungsgemaf vorgesehen sein, dass der Material-
abschnitt als eine flexible Folie ausgefiihrt ist. Hierbei
kann die Form des Materialabschnitts an unterschiedli-
che Formen anderer Bauteile angepasstwerden, andem
der Materialabschnitt angebracht werden kann.

[0013] Nach einer weiteren Ausfiihrungsform der Er-
findung kann der Materialabschnitt als eine Klebefolie
ausgeflihrt werden, um den Materialabschnitt ohne zu-
séatzliche Bauteile am Beschlag anzuordnen.

[0014] Erfindungsgemal kann der Materialabschnitt
mit einer Haftbeschichtung versehen werden, um den
Materialabschnitt stoffschliissig am Beschlag anzuord-
nen. Hierbei kann der Materialabschnitt an ein entspre-
chendes Bauteil I6sbar und/oder dauerhaft angeordnet
werden. Des Weiteren kann der Materialabschnitt eine
abziehbare Abdeckfolie aufweisen, die mit einer
Haftschicht versehen ist, um die Haftbeschichtung zu
schiitzen. Erfindungsgeman kann der Materialabschnitt
als ein Zusatzbauteil oder ein Ersatzbauteil ausgefiihrt
werden. Mit Hilfe der Abdeckfolie kann der Materialab-
schnitt vor Beschadigung bei der Lagerung oder bei dem
Transport geschutzt werden. Bei Bedarf kann die Ab-
deckfolie ohne groRen Aufwand entfernt werden, um die
Haftbeschichtung frei zu legen und den Materialabschnitt
an einem Beschlagbauteil stoffschliissig zu befestigen.
[0015] Des Weiteren kann der Materialabschnitt starr
ausgebildet werden. Vorteilhafterweise kann der Mate-
rialabschnitt komplementar zu einem Bauteil des Be-
schlags ausgeformt sein, um an dem Bauteil form- und/
oder kraftschlliissig angebracht zu werden. Bevorzugt
kann vorgesehen sein, dass der Materialabschnitt ab-
nehmbar angeordnet ist.

[0016] Nach einer bevorzugten Ausgestaltung der Er-
findung kann der Materialabschnitt Rastmittel aufweisen,
die mit Gegenrastmitteln am Beschlag kraft- und/oder
formschliissig zusammenwirken kénnen, um den Mate-
rialabschnitt I6sbar an dem Beschlag anzuordnen. Hier-
bei kénnen die Gegenrastmittel an der Abdeckrosette
oder am Rosettenkdrper angebracht werden. Die Rast-
verbindung kann beispielhaft als eine Clipsverbindung
ausgefiihrt werden. Denkbar ist es auch, dass der Ma-
terialabschnitt derart ausgeformt werden kann, um einen
Formschluss mit dem korrespondierenden Bauteil zu bil-
den, ohne dass das Bauteil mit Gegenrastmitteln verse-
hen werden muss.

[0017] In einer bevorzugten Ausfihrungsform der Er-
findung kann die Abdeckrosette vollstandig oder teilwei-
se aus dem Materialabschnitt ausgefiihrt sein. Vorteil-
hafterweise kann die Abdeckrosette als Ersatzteil fiir her-
kdmmliche Beschlage dienen. Hierbei kann die erfin-
dungsgemalie Abdeckrosette ohne groflen Aufwand an-
stelle der vorhandenen Abdeckrosette eingesetzt wer-
den, wobei der Rosettenkdrper nicht ausgetauscht wer-
den muss. Vorteilhafterweise kann die Abdeckrosette
zum Teil leuchtend ausgefiihrt werden, um beispielhaft
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den Umriss der Rosettenvorrichtung oder die Stelle um
ein Betdtigungselement wie zum Beispiel um den
SchlieRzylinder oder um den Tirdriicker zu beleuchten.
[0018] In einer weiteren Ausflihrungsalternative kann
der Materialabschnitt vollstandig oder teilweise die Ab-
deckrosette umgeben. Hierbei kann der Materialab-
schnitt als ein Zusatzteil an die Abdeckrosette ange-
bracht werden. Der Materialabschnitt kann zum Beispiel
als ein Ring ausgefiihrt werden, der von auf3en auf den
Rosettenrand angeordnet werden kann, oder als ein um
die Abdeckrosette umlaufendes L-Profil, das mit einer
Flache auf der Abdeckrosette von oben und mit der zwei-
ten Flache seitlich auf dem Rand der Abdeckrosette auf-
liegt. Weiterhin kann der Materialabschnitt unterschied-
liche Profile aufweisen, wie zum Beispiel ein C-Profil, die
der Form der Abdeckrosette angepasst werden kdnnen,
um an der Abdeckrosette angeordnet zu werden. Hierbei
kann die Verbindung zwischen dem Materialabschnitt
und der Abdeckrosette stoff- und/oder form-, und/oder
kraftschlissig realisiert werden.

[0019] In einer noch vorteilhaften Ausfliihrungsform
der vorliegenden Erfindung kann der Materialabschnitt
zwischen der Abdeckrosette und dem Rosettenkorper
angeordnet sein. Das vom Materialabschnitt emittierte
Lichtkann an der Stelle zwischen der Abdeckrosette und
dem Rosettenkdrper durchscheinen, sodass der Umriss
der Rosettenvorrichtung optisch erkennbar gemacht
wird. Auch ist es mdglich an der Abdeckrosette Ausspa-
rungen vorzusehen, durch die das Licht vom Materialab-
schnitt ungehindert durchscheinen kann. Hierbei kénnen
die Aussparungen als Fenster in dem Material der Ab-
deckrosette ausgeschnitten werden, wobei die Ausspa-
rungen zum Beispiel die Form zwei gegeniiberliegender
Halbmonde aufweisen kénnen. In einer weiteren Ausfiih-
rungsform der vorliegenden Erfindung kann die Abdeck-
rosette an der Auenseite mit Vertiefungen ausgefiihrt
werden, in die der Materialabschnitt eingebracht werden
kann, insbesondere eingeklebtwerden kann. Auchindie-
ser Ausfiihrungsform kénnen die Vertiefungen in der Ab-
deckrosette unterschiedliche Formen aufweisen, um ei-
nen ansprechenden optischen Eindruck der Rosetten-
vorrichtung zu schaffen.

[0020] Des Weiteren kann die Rosettenvorrichtung,
insbesondere die Abdeckrosette zumindest teilweise aus
einem lichtdurchlassigen Material ausgefiihrt werden.
Vorteilhafterweise kann hierbei der Materialabschnitt als
ein zusatzlicher Teil unterhalb der Abdeckrosette ange-
bracht werden, um die Abdeckrosette leuchtend erschei-
nen zu lassen.

[0021] Weiterhin kann erfindungsgemal vorgesehen
sein, dass der Materialabschnitt vollstandig oder teilwei-
se um den Rosettenkdrper angeordnet wird. Hierbei kann
der Materialabschnitt auf ein bestimmtes Teil des Roset-
tenkdrpers aufgesetzt werden. Als Beispiel kann der Ma-
terialabschnitt als ein leuchtender Aufsatz fiir eine Fih-
rungsbuchse ausgefiihrt werden, die zur Aufnahme ei-
nes Betatigungselements wie einen Driicker oder einen
SchlieRzylinder dienen kann. Am Rande des Betati-
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gungselements kann somit ein leuchtender Umriss ent-
stehen, der die Position des Betatigungselements zum
Betatigen einer SchlieRmechanik der Rosettenvorrich-
tung erkennbar macht. Der Materialabschnitt kann auf
eine unterschiedliche Weise mit dem Rosettenkdrper
verbunden werden, wie zum Beispiel stoff-, und/oder
form-, und/oder kraftschlissig.

[0022] Ineiner Weiterentwicklung der vorliegenden Er-
findung kann ein Betatigungselement zum Betéatigen der
SchlieRmechanik in der Rosettenvorrichtung aufgenom-
men sein. Das Betatigungselement kann als SchlieRzy-
linder, Driicker, Griff, Knopf, Stange, Leiste oder Platte
ausgefihrt sein. Hierbei ist es ebenfalls denkbar, dass
das Betatigungselement vollstandig oder teilweise aus
dem Materialabschnitt hergestellt werden kann. Auch
hier kénnen Teile des Betatigungselements oder das Be-
tatigungselement selbst aus dem Materialabschnitt be-
stehen oder mit dem Materialabschnittumgeben werden.
[0023] Die erfindungsgemafle Vorrichtung hilft den
Personengruppen, die zum Beispiel schlecht sehen kén-
nen, sich in Gebauden einfacher zurechtzufinden und
die Tiren leichter zu finden. Des Weiteren ermdglicht die
Erfindung eine gute Orientierung in dunklen oder
schlecht ausgeleuchteten Raumen, wie zum Beispiel in
Kinosalen, Krankenhausern, Jugendherbergen, &ffentli-
chen Gebauden aber auch in barrierefreien Bereichen in
der Nacht und bei Stromausfall. Die erfindungsgemafe
Rosettenvorrichtung kann zudem an Zimmertiren, TU-
ren von Sanitdranlagen und Ausgangstiiren angewendet
werden und dabei helfen, Fluchtwege erkennbar zu ma-
chen. Die Erfindung kann weiterhin helfen, in den Haus-
fluren sowie Treppenhauser, die schlecht ausgeleuchtet
sind sowie in der Nacht und bei Stromausfall den Weg
zu Ausgangstiren zu finden. In privaten Wohnungen und
Hauser kann die Erfindung beispielhaftan Schlafzimmer-
tiren angeordnet werden, um eine Orientierung in der
Dunkelheit zu erleichtern.

[0024] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung, in der unter Bezugnahme auf die Zeichnun-
gendie Ausfuhrungsbeispiele der Erfindung beschrieben
sind. Dabei kénnen die in den Anspriichen und in der
Beschreibung erwdhnten Merkmale jeweils einzeln fiir
sich oder in beliebiger Kombination erfindungswesent-
lich sein. Es zeigen:

Figur 1 eine erfindungsgemafie Rosettenvorrichtung
in einer ersten Ausfiihrungsalternative in einer
Draufsicht und einer Seitenansicht,

Figur 2  eine Explosionsansicht der erfindungsgema-
Ren Rosettenvorrichtung, oben zur Aufnahme
eines Turdrickers und unten zur Aufnahme
eines Schlielzylinders,

Figur 3 links einen erfindungsgemaflen Materialab-
schnitt und rechts eine zweite Ausflihrungsal-
ternative der erfindungsgemafien Rosetten-
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vorrichtung,
Figur 4 links ein weiteres Ausflihrungsbeispiel des er-
findungsgemaRen Materialabschnitts und
rechts die erfindungsgemalie Rosettenvor-
richtung in einer dritten Ausfuhrungsalternati-
ve,
Figur 5 links ein noch weiteres Ausfiihrungsbeispiel
des erfindungsgemaRen Materialabschnitts,
in der Mitte die erfindungsgeméafie Rosetten-
vorrichtung in einer vierten Ausfihrungsalter-
native und rechts die erfindungsgemaRe Ro-
settenvorrichtung mit dem eingebauten Mate-
rialabschnitt, und
Figur 6 links ein weiteres mogliches Ausfiihrungsbei-
spiel des erfindungsgemafien Materialab-
schnitts und rechts die erfindungsgemafe
Rosettenvorrichtung in einer fiinften Ausflh-
rungsalternative.

[0025] Die Figur 1 zeigt eine erfindungsgemafle Ro-
settenvorrichtung 10, die einen leuchtenden Materialab-
schnitt 40 umfasst. In dem dargestellten Beispiel ist die
Abdeckrosette 30 komplett aus dem Materialabschnitt
40 ausgefiuhrt. Die Rosettenvorrichtung 10 weist hierbei
eine Fihrungsbuchse 21 auf, um ein Betatigungsele-
ment aufzunehmen, und Befestigungsbuchsen 22, um
die Rosettenvorrichtung 10 an einem Tirblatt zu befesti-
gen. Die erfindungsgemafle Abdeckrosette 30 leuchtet
in Dunkelheit und macht den Beschlag optisch sichtbar,
so dass die Tur und der Beschlag selbst leicht zu finden
sind. Die erfindungsgemalfe Abdeckrosette 30 kann an-
stelle einer herkdmmlichen Abdeckrosette an einem vor-
handenen Beschlag angeordnet werden.

[0026] In der Figur 2 ist eine mégliche Rosettenvor-
richtung 10 in einer Explosionsansicht dargestellt, die ei-
nen Rosettenkorper 20 und eine Abdeckrosette 30 auf-
weist, wobei der Rosettenkdrper 20 die Schlielfmechanik
umfasst, die mit Hilfe von einer Abdeckrosette 30 abge-
deckt wird und somit von dufReren Einfllissen geschitzt
wird. Die Rosettenvorrichtung 10 in dem oben dargestell-
ten Beispiel gemaf Figur 2 ist mit einer Flihrungsbuchse
21 ausgefiihrt, in die ein Tirdriicker zum Bedienen der
SchlieBmechanik eingefiihrt werden kann. Im unten dar-
gestellten Beispiel gemal Figur 2 ist eine Rosettenvor-
richtung 10 gezeigt, die dazu ausgelegt ist, einen
Schlieflzylinder aufzunehmen. Der Rosettenkérper 20
wird mit Hilfe von Befestigungsbuchsen 22 an ein Turblatt
angebracht, wobei die Abdeckrosette 30 an dem Roset-
tenkorper 20 befestigt wird. Die Abdeckrosette 30 ist hier-
bei mit Rastmitteln 33 versehen, die mit Gegenrastmitteln
23 am Rosettenkorper 20 form- und kraftschliissig zu-
sammenwirken, um die Abdeckrosette 30 an dem Ro-
settenkorper 20 festzuhalten. Derart ausgebildete Ab-
deckrosetten 30 kdnnen aus einem leuchtenden Materi-
alabschnitt 40 ausgefihrt sein, wie es in Figur 1 gezeigt
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ist. Hierbei kann die erfindungsgemafRe Abdeckrosette
30 ohne grolRen Aufwand in einem herkémmlichen Be-
schlag angebracht werden, indem sie anstelle einer vor-
handenen Abdeckrosette an dem Rosettenkdrper 20 auf-
gesetzt wird. Vorteilhafterweise muss der Beschlag da-
bei nicht umgebaut werden. Erfindungsgemaf wird le-
diglich ein Teil von der Rosettenvorrichtung 10, wie in
Figur 1 gezeigt ist, die Abdeckrosette 30, ausgetauscht.
Auf diese Weise wird erreicht, dass der Montageaufwand
beim Aufbringen des erfindungsgemafRen leuchtenden
Materialabschnitts 40, in dem Fall der Abdeckrosette 30,
gering gehalten wird.

[0027] Links in der Figur 3 ist eine weitere Ausfiih-
rungsalternative des erfindungsgemafien Materialab-
schnitts 40 dargestellt. Hierbei ist der Materialabschnitt
40 als ein Zusatzteil hergestellt, das auf die vorhandene
Abdeckrosette 30 aufgesteckt wird, wie es rechts in der
Figur 3 gezeigt ist. Der Materialabschnitt 40 ist als ein L-
Profil ausgefuhrt, das eine erste Flache aufweist, die auf
die Abdeckrosette 30 von oben aufgelegt wird, und einer
zweiten Flache, die von der Seite auf den Rand der Ab-
deckrosette 30 aufgelegt wird. Der Innendurchmesser
des Materialabschnittes 40 wird dabei derartausgewahilt,
um dem Aulendurchmesser der Abdeckrosette 30 zu
entsprechen, damit das L-Profil 40 einen Formschluss
mit der Abdeckrosette 30 bilden kann. Der erfindungs-
gemalie Materialabschnitt 40 wird derart ausgebildet, um
an einer herkémmlichen Rosettenvorrichtung 10 form-
schllissig angebracht zu werden. Rechts in der Figur 3
ist ein TUrbeschlag schematisch abgebildet, der eine Ro-
settenvorrichtung 10 umfasst, die mit dem Materialab-
schnitt 40 umrandet ist, der links in der Figur 3 gezeigt
ist. Die Rosettenvorrichtung 10 ist hierbei mit einer Fiih-
rungsbuchse 21 ausgefiihrt, um ein Betatigungselement
fur die SchlieBmechanik aufzunehmen. Die Befesti-
gungsbuchsen 22 sind vorgesehen, um die Rosettenvor-
richtung 10 an einem Tirblatt zu befestigen. Der Mate-
rialabschnitt 40 beleuchtet hierbei die Abdeckrosette 30
von der Seite und zum Teil von oben, sodass die Ab-
deckrosette 30 im Dunkeln schnell erkannt und aufge-
funden werden kann.

[0028] Die Figur 4 zeigt links ein weiteres Ausfih-
rungsbeispiel eines Materialabschnitts 40, der als ein
umlaufender Ring hergestellt ist. Der Materialabschnitt
40 kann auf den Rand einer Abdeckrosette 30 einer ge-
wdhnlichen Rosettenvorrichtung aufgesetzt werden. Der
Durchmesser des Ringes 40 wird hierbei derart gewahlt,
dass er dem AuRendurchmesser der Abdeckrosette 30
gleicht und dass der Materialabschnitt 40 einen Form-
schluss mit der Abdeckrosette 30 bildet, wie es rechts in
der Figur 4 gezeigt wird. Auch im Beispiel von Figur 4 ist
der Materialabschnitt 40 an einer herkdmmlichen Roset-
tenvorrichtung anbringbar. Der Ring 40 beleuchtet hier-
bei den Umriss der Abdeckrosette 30 und macht sie im
Dunkeln leicht auffindbar.

[0029] Links in der Figur 5 ist ein noch weiteres Aus-
fuhrungsbeispiel eines Materialabschnitts 40 dargestellt,
der als eine Folie oder eine diinne Kunststoffplatte aus
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einem lumineszierenden Material ausgefuhrt ist, der zwi-
schen einer Abdeckrosette 30 und einem Rosettenkdr-
per 20 einer herkdmmlichen Rosettenvorrichtung 10 an-
gebracht werden kann. Der Materialabschnitt 40 ist hier-
bei als ein kreisrunder Streifen ausgefihrt, dessen Au-
Rendurchmesser kleiner oder gleich dem Innendurch-
messer der Abdeckrosette 30 gewahlt ist. Die Abdeck-
rosette 30 ist in dieser Ausfiihrungsaltemative mit zwei
halbmondférmigen Aussparungen 31 versehen, wie es
in der Mitte der Figur 4 gezeigt ist. Durch die Aussparun-
gen 31, die als Fenster ausgeflhrt sind, kann das Licht
von dem leuchtenden Materialabschnitt 40 ungehindert
nach auen durchscheinen, um die Rosettenvorrichtung
10 zu beleuchten. Rechts in der Figur 5 ist der Material-
abschnitt 40 im montierten Zustand angezeigt, wobei der
Materialabschnitt 40 sich unterhalb der Abdeckrosette
30 befindet. Der Materialabschnitt 40 kann hierbei an der
Innenseite der Abdeckrosette 30 stoff- und/oder form-
und/oder kraftschliissig angebracht werden.

[0030] Die Figur 6 zeigt auf der linken Seite ein weite-
res mogliches Ausflihrungsbeispiel des erfindungsge-
mafen Materialabschnitts 40, der als eine aufsetzbare
lumineszierende Kappe fir eine Fiihrungsbuchse 21 zur
Aufnahme eines Betéatigungselements wie beispielhaft
eines Turdruckers ausgefihrt ist. Der Materialabschnitt
40 beleuchtet hierbei den Bereich um das Betatigungs-
element, um die Stelle optisch erkennbar zu machen, an
der sich das Betatigungselement befindet bzw. beweg-
bar gelagertist. Auf diese Weise wird sichergestellt, dass
das Betatigungselement sogar im Dunkeln schnell zu er-
kennen und zu finden ist, um die Betatigung einer
SchlieBmechanik der Rosettenvorrichtung 10 durchzu-
fuhren und um einen Ausgang zu ermoglichen. Rechts
in der Figur 6 ist der Materialabschnitt 40 im eingebauten
Zustand an einem herkémmlichen Beschlag dargestellt.
Auch in dieser Ausflihrungsalternative erfordert die Er-
findung keinen unnétigen Umbau oder Austausch des
vorhandenen Beschlages, der Materialabschnitt 40 wird
lediglich als ein Zusatzteil auf die vorhandene Flihrungs-
buchse 21 aufgesetzt. Hierbei kann der Materialabschnitt
40 ebenfalls form- und/oder kraft- und/oder stoffschlis-
sig mit der Fihrungsbuchse 21 verbunden werden. Der
Materialabschnitt 40 kann dabei sowohl starr als auch
flexibel ausgefuhrt werden.

[0031] Die Erfindung stellt einen Beschlag bereit, der
einen lichtemittierenden Materialabschnitt 40 aufweist
und die Rosettenvorrichtung 10 beleuchtet. Hierbei kann
der Materialabschnitt 40 als ein Zusatz oder sogar als
ein Ersatzteil fur den vorhandenen Beschlag ausgefuhrt
werden. Der Materialabschnitt 40 kann, wie es in den
Figuren 1 bis 6 gezeigt ist, entweder am Rosettenkdrper
20 oder an der Abdeckrosette 30 befestigt werden, ins-
besondere kraft- und/oder formschlissig befestigt wer-
den oder aber festgeklebt werden. Der erfindungsgema-
Re lumineszierende Materialabschnitt 40 ermdglicht, die
Tiren in einem dunklen Raum leicht zu finden sowie den
Beschlag zu erkennen, um die SchlieBmechanik zum
Ausgang zu betatigen. Die erfindungsgemafie Lésung
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ist an vorhandenen Beschl&dgen anwendbar.

[0032] Der erfindungsgemafle Materialabschnitt 40
kann fluoreszierende Leuchtmittel aufweisen, die unter
Zufiihrung von optischer Energie lichtemittierend sein
kénnen. Fluoreszierende Leuchtmittel kénnen beispiel-
haft das UV-Licht in sichtbares Licht verwandeln. Alter-
nativ kann der Materialabschnitt 40 photolumineszieren-
de Leuchtmittel aufweisen, die die optische Energie spei-
chern kénnen und tber langere Zeit sogar in voller Dun-
kelheit nachleuchten kénnen. Denkbar ist aber auch,
dass die Leuchtmittel als punktuelle LED- oder OLED-
Lichtquellen ausgefiihrt werden kdnnen, um unter Zufiih-
rung von elektrischer Energie die Rosettenvorrichtung
10 zu beleuchten.

[0033] Die Anwendungsmdglichkeiten der Erfindung
sind sehr vielfaltig. Dabei kann der lumineszierende Ma-
terialabschnitt Farbpigmente umfassen, um mit Hilfe von
Farben (z. B. rot und griin) bestimmte Informationen zu
vermitteln. Diese Ausfuhrungsform der vorliegenden Er-
findung kann insbesondere in 6ffentlichen Raumen, Ge-
schaftsrdumen aber auch in Toiletten und in Umkleide-
kabinen eingesetzt werden.

Bezugszeichenliste
[0034]

10  Rosettenvorrichtung
20

Rosettenkdorper

21 Fdhrungsbuchse

22  Befestigungsbuchsen
23  Gegenrastmittel

30  Abdeckrosette

33  Rastmittel

40  Materialabschnitt
Patentanspriiche

1. Beschlag fur Turen und/oder Fenster mit einer Ro-
settenvorrichtung (10), die einen Rosettenkorper
(20) und eine Abdeckrosette (30) aufweist, wobei
der Rosettenkorper (20) eine SchlieBmechanik um-
fasst, und wobei die Abdeckrosette (30) den Roset-
tenkorper (20) abdeckt, um die SchlieBmechanik vor
auleren Einflissen zu schitzen, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rosettenvorrichtung (10) einen
Materialabschnitt (40) umfasst, der zumindest ein
Leuchtmittel aufweist, um den Beschlag, insbeson-
dere die Rosettenvorrichtung (10) in der Dunkelheit
optisch erkennbar zu machen.
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10.

Beschlag nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Leuchtmittel als fluoreszierende Mittel,
und/oder photolumineszierende Mittel, und/oder
LED- oder OLED- Lichtquellen ausgefiihrt sind.

Beschlag nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Leuchtmittel flachig oder
punktuell am Materialabschnitt (40) angeordnet
sind.

Beschlag nach einem der vorgenannten Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Materialab-
schnitt (40) eine Tragerplatte aufweist, die insbeson-
dere eine lichtreflektierende Oberflache aufweist.

Beschlag nach einem der vorgenannten Ansprtiche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Materialab-
schnitt (40) als eine zumindest teilweise transparen-
te und/oder eine flexible Folie und/oder eine Klebe-
folie ausgebildet ist.

Beschlag nach einem der vorgenannten Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Materialab-
schnitt (40) mit einer Haftbeschichtung versehenist,
um den Materialabschnitt (40) stoffschllissig am Be-
schlag anzuordnen, wobei insbesondere der Mate-
rialabschnitt (40) eine abziehbare Abdeckfolie auf-
weist, die mit einer Haftschicht versehen ist, um die
Haftbeschichtung zu schiitzen.

Beschlag nach einem der vorgenannten Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Materialab-
schnitt (40) starr ausgebildet ist.

Beschlag nach einem der vorgenannten Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Materialab-
schnitt (40) Rastmittel (33) aufweist, die mit Gegen-
rastmitteln (23) am Beschlag kraft- und/oder form-
schlissig zusammenwirken, um den Materialab-
schnitt (40) I6sbar an dem Beschlag anzuordnen,
wobei insbesondere die Gegenrastmittel (23) an der
Abdeckrosette (30) oder am Rosettenkdrper (20) an-
gebracht sind.

Beschlag nach einem der vorgenannten Anspruiche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Abdeckrosette
(30) vollstéandig oder teilweise aus dem Materialab-
schnitt (40) ausgefihrt ist und/oder der Materialab-
schnitt (40) vollstandig oder teilweise die Abdeckro-
sette (30) umgibt, wobei insbesondere der Material-
abschnitt (40) stoff- und/oder form-, und/oder kraft-
schlissig mit der Abdeckrosette (30) verbunden ist.

Beschlag nach einem der vorgenannten Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Materialab-
schnitt (40) zwischen der Abdeckrosette (30) und
dem Rosettenkorper (20) angeordnet ist, wobei ins-
besondere die Abdeckrosette (30) mindestens eine



1.

12,

13.

14,

11 EP 2 447 451 A2

Aussparung (31) aufweist, durch die das Licht vom
Materialabschnitt (40) ungehindert durchscheinen
kann.

Beschlag nach einem der vorgenannten Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Rosettenvor-
richtung (10), insbesondere die Abdeckrosette (30)
zumindest teilweise aus einem lichtdurchldssigen
Material ausgefihrt ist.

Beschlag nach einem der vorgenannten Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Materialab-
schnitt (40) vollstandig oder teilweise den Rosetten-
korper (20) umgibt, wobei insbesondere der Materi-
alabschnitt (40) stoff-, und/oder form-, und/oder
kraftschllissig mit dem Rosettenkorper (20) verbun-
den ist.

Beschlag nach einem der vorgenannten Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Rasettenvor-
richtung (10) ein Betatigungselement zum Betétigen
der SchlieBmechanik aufnimmt, wobei insbesonde-
re das Betatigungselement als Schlielzylinder,
Dricker, Griff, Knopf, Stange, Leiste oder Platte aus-
geflhrt ist.

Beschlag nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Betatigungselement vollstdndig
oder teilweise aus dem Materialabschnitt (40) aus-
gefuhrt ist und/oder das Betétigungselement voll-
sténdig oder teilweise mit dem Materialabschnitt (40)
umgeben ist, wobei insbesondere der Materialab-
schnitt (40) stoff- oder form-, oder kraftschliissig mit
dem Betatigungselement verbunden ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12






EP 2 447 451 A2

Fig. 3



EP 2 447 451 A2

10



EP 2 447 451 A2

A

30

i

22

o
<

11

40

Fig. 5



EP 2 447 451 A2

21,40

Fig. 6



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

